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Ideenwerkstatt HeimatRaum  
Ortsteile im Wandel vom Bauerndorf zum Industriestandort - Zukünftige Ausstellung auf 
Gut Rödinghausen 
 
 
Samstag, 24.10. von 11 - 15 Uhr im Kutscherhaus von Gut Rödinghausen, Fischkuhle Lendringsen 
 
Im Kutscherhaus von Gut Rödinghausen soll eine dauerhafte Ausstellungseinheit als HeimatRaum für die 
Geschichte der Mendener Ortsteile geschaffen werden. Unter dem Thema „Vom Bauerndorf zum Indust-
riestandort - Ortsteile im Wandel“ soll sich hier die Heimatgeschichte neu erfinden und auf erlebnisreiche 
Weise unter der tatkräftigen Mithilfe der Bürger präsentiert werden. 
 
Am Samstag, den 24. Oktober findet in der Zeit von 11.00 bis 15.00 Uhr eine offene Ideenwerkstatt auf 
Gut Rödinghausen statt, bei der die Räume des Kutscherhauses besichtigt werden können. Eine kleine 
Auswahl von Objekten aus der ehemaligen Heimatstube Lendringsen, Fotos aus dem ehemaligen Hönne-
tal-Archiv, aber auch historische Gegenstände aus den anderen Mendener Ortsteilen werden an diesem 
Tag zu sehen. Damit es zu einem ersten regen Gedanken- und Ideenaustausch kommt, handelt es sich 
bei dieser Veranstaltung um eine offene Werkstatt, das heißt, man muss nicht den ganzen Zeitraum über 
anwesend sein, sondern kann zwischen 11 und 15 Uhr das Kutscherhaus besichtigen und mit Museums-
leiterin Jutta Törnig-Struck, Kulturbüroleiter Michael Roth und den Mitgliedern des Museumsvereins 
zwanglos ins Gespräch kommen. Fragebögen und Kärtchen zum Notieren von Anregungen liegen bereit. 
 
Es geht darum, Inhalte, Objekte, Themen, Präsentationsmöglichkeiten und vor allem historische Informati-
onen zur Entwicklung der Mendener Ortsteile zusammenzutragen, um von den Bürgern zu erfahren, was 
zur Darstellung der Geschichte der Mendener Amtsgemeinden bedeutsam ist. Wie stellen sie sich den 
neuen HeimatRaum vor? Auf welche Weise könnte auch für Besucher von außerhalb die heimatliche Ge-
schichte spannend präsentiert werden? Nicht zuletzt es könnte auch über das Einbringen eigener, viel-
leicht noch in Privatbesitz gehüteter Exponate als zukünftige Leihgaben oder Schenkungen zu einem reger 
Austausch über die Einrichtung dieses neuen Museumsbereiches kommen. 
 
 
 


